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Ostersonderzug mit V100 von Löbau nach Schwarzenberg, hier zu einem kurzen Halt im
Museumsbahnhof Schlettau/Erz. Am 21.03.2008 (Foto: Ralph Gruner)
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Pfingsten
2008
Maschinenhaustage
vom 10. bis 12. Mai



Liebe Leserin,  
lieber Leser,

wir sind aus dem milden Winterschlaf erwacht und waren nicht untätig. Die Dampflok
52 8080-5 benötigte wieder alle Kräfte und Mittel. Eine Hauptuntersuchung des Kessels
war fällig. Deshalb wurden alle 30 Stehbolzen gewechselt. Eine nicht nur schweiß-
treibende Arbeit. Es ist wie mit einem Eigenheim. Man hat immer was zu werkeln.
Denn wenn man sich das Maschinchen genauer unter die Lupe nimmt, wird man fündig.
Der Aschkasten war völlig verfault. Daher half hier nur ein Neubau und die Luftpumpe
hatte auch einen Defekt. Deshalb könnten wir unsere Osterpendelfahrten nach Ebers-
bach nicht nur zum Leidwesen des Osterhasen nicht mit Dampftraktion ausführen. Da-
für möchten wir uns hier noch einmal entschuldigen. Doch zu den Maschinenhaustagen
soll sie auf neuem Gleis dampfen.

Neues Gleis? Richtig, doch lesen Sie dazu mehr in dieser Ausgabe. 

Besonders bedanken möchten wir uns für die Einladung der Stadt Neustadt in Sachsen
für die Einladung zur 675-Jahr Feier vom 23. bis 25. Mai 2008. Neben einer Mond-
scheinfahrt am Freitag gibt es Sonnabend und Sonntag Pendelzüge nach Bad Schandau
und zurück.  

Im Sommer werden wir dann die Kesseluntersuchung an unserer Dampflok fortsetzen.
Alle Rauch- und Siederohre werden getauscht. Schon wegen der Preisexplosion am
Stahlmarkt werden wir dafür über 30.000 Euro benötigen. Daher sind Spenden herzlich
Willkommen. Doch auch mit der rechtzeitigen Bestellung einer Fahrkarte helfen Sie uns
tatkräftig.  An dieser Stelle ist ein Appell an die Fotofreunde durchaus angebracht: Klar
ist die Veröffentlichung Ihrer Fotos in diversen Internetportalen Werbung für uns. Aber
ohne betriebsfähige Dampfloks gibt es dann auch nichts mehr zu fotografieren. Daher
beteiligt Euch mit an den Aufwendungen und zahlt Spenden ein. Vielen Dank schon im
Voraus.

Neu ins Programm konnten wir nun auch zwei Fahrtermine für unser Ferkeltaxi aufneh-
men. Ausführlich dazu auf den folgenden Seiten. 

Ich wünsche Ihnen nun viel Freude beim Schmökern und freue mich auf Ihren Pfingst-
besuch zu den Maschinenhaustagen in Löbau.
Bis dahin, 

Fahrt Frei!
Ihr
Ralph Gruner



Neues Leben für das Cunewalder Gleis – 
Gleisbau am Maschinenhaus abgeschlossen

Zum Fahrplanwechsel im Mai 1997 wurde der Reiseverkehr auf der Strecke Löbau –
Cunewalde eingestellt. Das war für Eisenbahn- und Heimatfreunde kein guter Tag, denn
die Strecke war landschaftlich ausgesprochen reizvoll. Zugverkehr hat es seit der Ein-
stellung des Reiseverkehrs nicht mehr gegeben. Im Bahnhof Löbau fanden im Jahr 2000
Umbauarbeiten statt und die Weiche für die Anbindung des Cunewalder Streckengleises
wurde ausgebaut. Mit dem Bau der Ortsumfahrung Löbau waren jegliche Hoffnungen
für eine Wiederinbetriebnahme beerdigt, denn die Strecke wurde zu Gunsten einer
Schnellstraße durchschnitten. Das Gleis wenigstens für Abstellzwecke zu nutzen war
schon lange Wusch der Ostsächsische Eisenbahnfreunde. 
Im Januar diesen Jahres standen die entsprechenden Gleisgrundstücke zur Ausschrei-
bung. Wir haben natürlich mitgeboten. Mit den uns zur Verfügung stehenden finanziel-
len Mitteln konnten wir wenigstens den 465 m langen Abschnitt vom Maschinenhaus
bis zur Bahnbrücke am Lauchaer Weg erwerben. Für den dann noch folgenden
Streckenabschnitt bis zur Ortsumfahrung B 178 wurde uns vom jetzigen Eigentümer ei-
ne schriftliche Erlaubnis zur Nutzung in Aussicht gestellt, ehe dann die Stadt Löbau als
künftige Eigentümerin das Gleis an uns verpachtet.  
Die Voraussetzungen für eine Nutzung des in unserem Eigentum stehenden Streckenab-
schnitts waren gegeben. Daher haben wir gemeinsam mit dem Gleisbau Bautzen und
unseren Mitarbeitern aus Förderprogrammen die Anbindung an unsere Anschlussbahn
forciert. Ausgehend von der Schwenkscheibe wurde eine Trasse geschaffen die in das
ehemalige Wartegleis 51 mündet. Dafür waren 198,2 t Erdreich zu bewegen und Gleis
umzuverlegen. Nach ca. 200 m erfolgte der Einbau einer Weiche, um Wartegleis und
Streckengleis miteinander zu verbinden. Eine Mess- und Probefahrt hat bereits stattge-
funden, die Anschlussbahnordnung ist den neuen Gegebenheiten angepasst und die
„bahnpolizeiliche Abnahme unter Betheiligung allerhöchter Kreise“, wie der Löbauer
Anzeiger vor 150 Jahren getitelt hätte, erfolgt noch bis zu den Maschinenhaustagen. 

Gleisbau am Löbauer Maschinenhaus am 11.03.2008 (Foto: Marko Jacob)



23. bis 25. Mai 2008 

Stadtfest 675 Jahre Neustadt in Sachsen

Neustadt in Sachsen, eine gemütliche Kleinstadt am Rande der Sächsischen Schweiz ist
eine Reise wert.  Ein Sohn Neustadts, der Pfarrer Wilhelm Lebrecht Götzinger gilt als
Erschließer der Sächsischen Schweiz. 
Industrielle Bekanntheit erlangte Neustadt mit seinem Mähdrescherwerk. Dort werden
heulte Wohnmobile gebaut. Die Altsstadt ist restauriert und lädt zum Bummeln und Ver-
weilen ein. 
Interessante Ausflugsziele sind die 424 m hohe Götzinger Höhe, von deren Aussicht-
sturm man einen guten Blick in die Sächsische Schweiz hat. Der Ungerberg ist mit 538
m um einiges höher. Der 33 m hohe Prinz Georg Turm ist wegen Baufälligkeit zurzeit
leider nicht zugänglich.  
Anlässlich des Stadtfestes verkehren Dampfzüge zwischen Neustadt und Bad Schan-
dau. Im Bahnhof wird eine Eisenbahnausstellung des ehemaligen Bahnhofsvorstehers
Peter Hesse zu sehen sein. Wir planen weiterhin Mitfahrten mit unserem Ferkeltaxi. 
Am Freitag findet eine Mondscheinfahrt von Neustadt nach Bad Schandau und zurück
statt, von der man pünktlich zum Höhenfeuerwerk wieder eintrifft.  
Sonnabend und Sonntag startet der Sonderzug jeweils zu 3 Pendelfahrten nach Bad
Schandau und zurück. Gehalten wird an jeder Station außer Mittelndorf. 

Pfingsten 2006: LVT 772 413-1 begegnet 642 649-8 in Neustadt in Sachsen und ver-
mittelt Anschluss aus Bautzen (Foto: Ralph Gruner)
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Löbauer Maschinenhaustage zu Pfingsten
Ein Fest für die ganze Familie

Alljährlich am zweiten Maiwochenende finden in Löbau bei den Ostsächsische Eisen-
bahnfreunden die Maschinenhaustage statt. Hier präsentiert sich der Verein an seinem
Standort. Dieses Jahr fällt das zweite Maiwochenende mit Pfingsten zusammen. Schnell
war uns klar, dass wir von unserem traditionellen Termin nicht abweichen wollen. Gera-
de zu Pfingsten hat unsere Region viele Besucher.  Die bedeutet es für unser Fest zu ge-
winnen. 
Natürlich gibt es im und am Maschinenhaus wieder eine Menge zu bestaunen. Unsere
Jugendgruppe hat das Sanitätswesen der Deutschen Reichsbahn beleuchtet. Was liegt da
näher als diese Ausstellung im ehemaligen Kat-Schutz-Wagen, der aus einem alten Eil-
zugwagen der dreißiger Jahre entstand, unterzubringen. Präsentiert werden Eisenbahn-
fahrzeuge mehrerer Epochen, von der Nachkriegszeit bis zur Wende in der DDR. Als
neustes Vereinsfahrzeug gibt es eine Kleinlokomotive aus dem Baujahr 1963 zu bestau-
nen. Diese Lok war zuletzt bei der Zuckerfabrik in Löbau im Rangiereinsatz. 
Am Sonnabend Nachmittag begrüßen wir unseren Stargast Michael Hansen, dessen
musikalische Laufbahn vor 40 Jahren begann. Wir werden Beiträge aus seinem Pro-
gramm „Mann, wo ist die Zeit geblieben“ hören. Der studierte Ingenieur für Schiffs-
maschinenbau wird sich bei uns umgeben von schweren Maschinen sicher besonders
wohl fühlen.
Sonnabend und Sonntag pendelt unser Triebwagen halbstündlich zwischen Bahnhof
Gleis 1 und Maschinenhaus zum Preis von nur 50 Cent. Am Pfingstmontag wird stünd-
lich gependelt. Die Dampflok wird erstmalig auf dem ehemaligen Cunewalder
Streckengleis für Mitfahrten pendeln. Weiterhin sind Modellbahnausstellungen, Train-
simulator, Diavorträge und vieles mehr zu sehen. Für eine Pause ist unser Festzelt natür-
lich bewirtschaftet. Selbst der Speiseewagen ist ganztägig geöffnet.  

Maschinenhaustage 2007 (Foto: Ralph Gruner)



Pfingstmontag, den 12.05.2008 

Mit dem Mühlenexpress nach Kottmarsdorf

Der Pfingstmontag ist Mühlentag. Zahlreiche öffentliche und private Mühlen öffnen an
diesem Tag ihre Pforten. So auch die Kottmarsdorfer Bockwindmühle. Über die gesam-
ten Pfingstfeiertage findet auch das Löbauer Maschinenhausfest statt. Also was liegt nä-
her als beide Veranstaltungen miteinander zu verbinden. 
Kommen Sie nach Löbau und besuchen Sie das historische Maschinenhaus und die
Kottmarsdorfer Bockwindmühle. Wir bringen Sie hin.  Im Stundentakt pendelt unser
Triebwagen der Baureihe 772 im Verband mit seinem Steuerwagen zwischen Löbau und
Niedercunnersdorf. Diese Strecke verband früher Löbau mit Oberoderwitz über Herrn-
hut, jedoch  im Mai 1998 wurde hier der Reiseverkehr eingestellt. Die noch vorhandene
Reststrecke dient  dem Güterverkehr. Ab Niedercunnersdorf werden die Fahrgäste mit
einem historischen Omnibus  zur Kottmarsdorfer Mühle gebracht. 

Zug-Nummer 831 833 835 837 839 841 843 845
Maschinenhaus 09:40 10:40 11:40 12:40 13:40 14:40 15:40 16:40
Löbau 09:45 10:45 11:45 12:45 13:45 14:45 15:45 16:45
Großschweidnitz 09:50 10:50 11:50 12:50 13:50 14:45 15:45 16:45
Niedercunnersdorf 09:56 10:56 11:56 12:56 13:56 14:56 15:56 16:56
SEV Kottmarsdorf 10:10 11:10 12:10 13:10 14:10 15:10 16:10 17:10

Zug-Nummer 832 834 836 838 830 842 844 846
SEV Kottmarsdorf | 10:40 11:40 12:40 13:40 14:40 15:40 16:40
Niedercunnersdorf 10:05 11:05 12:05 13:05 14:05 15:05 16:05 17:05
Großschweidnitz 10:11 11:11 12:11 13:11 14:11 15:11 16:11 17:11
Löbau 10:16 11:16 12:16 13:16 14:16 15:16 16:16 17:16
Maschinenhaus 10:21 11:21 12:21 13:21 14:21 15:21 16:21 17:21

Zwischen Niedercunnersdorf und Kottmarsdorf, Bockwindmühle verkehrt Schienener-
satzverkehr jeweils von und zu den Zügen. 

Fahrpreise. Erwachsene Kind (4-16 Jahre)

Einfache Fahrt 
Löbau – Kottmarsdorf 4,00 N 2,00 N

Hin- und Rückfahrt 6,00 N 4,00 N
Löbau – Kottmarsdorf  

Bahnhof –  Maschinenhaus 0,50 N 0,50 N

Rundfahrt mit dem 
historischen Omnibus H6B 2,00 N 1,00 N
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75 Jahre Ihr Druckdienstleister
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EISENBAHNFREUNDESKREIS WESTSACHSEN 
Böhlen / Großsteinberg 

Seit vielen Jahren verbindet uns mit dem Eisenbahnfreundeskreis Westsachsen Böh-
len/Großsteinberg eine Freundschaft. Alljährlich sind die Eisenbahnfreunde zu unseren
Maschinenhaustagen zu Gast. Grund genug die Kollegen und ihre Handhebeldraisine
mal zu portraitieren:
Der EISENBAHNFREUNDESKREIS WESTSACHSEN Böhlen / Großsteinberg (EFK
WESTSACHSEN) übernahm am 13.11.1992 von der Deutschen Reichsbahn die Frag-
mente einer Handhebeldraisine. Die Fahrzeugreste wurden in einem Schuppen des
Bahnhofs Waldenburg (Muldentalbahn) aufgespürt.
In den Jahren 1995 – 1999 wurde die Handhebeldraisine schrittweise restauriert. Dabei
wurde festgestellt, dass etliche Teile nicht wieder verwendet werden konnten sowie Tei-
le fehlten. Somit waren verschiedene Fahrzeugteile neu anzufertigen. Eine erste Fahrt,
die der internen Einweihung und zugleich Erprobung diente, erfolgte am 13.09.1998
zwischen Schönheide Ost und Tannenbergsthal im Erzgebirge. Bei dieser Fahrt wurden
bereits erste Schwachstellen erkannt. Im weiteren Dauerfahrbetrieb im Rahmen von Ei-
senbahn- und Museumsfesten, offiziell genehmigten Fahrttagen auf zurzeit nicht befah-
renen Eisenbahnstrecken und ähnlichen Veranstaltungen, stellten sich weitere erhebli-
che Fahrzeugschäden an Altteilen, insbesondere am Rahmen ein.
Aufgrund der wiederkehrend auftretenden Schäden wurde im Juli 2001 ein komplett
neuer, verstärkter Rahmen sowie neue und verstärkte Achsen hergestellt und eingebaut.
Für Fahrten in Bereichen Elektronischer Stellwerke (ESTW) wurden im März 2005 die
vom Hersteller, der Firma Freund & Partner, verwendeten Aluminiumgussräder gegen
gedrehte Stahlräder ersetzt. Die Fahrzeugmasse bei Übernahme der Draisine im Jahr
1992 betrug 250 kg und beträgt heute nach allen Rekonstruktionsmaßnahmen 1.000 kg.
Mit diesem Fahrzeug können nunmehr gleichzeitig bis zu 20 Personen befördert wer-
den. Die Draisine verfügt über zwei voneinander unabhängige Bremssysteme und er-
reicht in der Ebene eine Geschwindigkeit von bis zu 30 km/h.
Die Draisine kann für Fahrten beim EFK WESTSACHSEN für Veranstaltungen inklusi-
ve An- und Abtransport bestellt werden. 

Draisinenfahrten 
auf dem Cunewalder
Wartegleis zu den 
Maschinenhaustagen
1996 

(Foto: Ralph Gruner)



Sonnabend, den 07. Juni 2008

Frühjahrsdampf zur Talsperre Kriebstein

Dieses Programmereignis richtet sich an die gesamte Familie. Der Sonderzug startet
wie gewohnt in Löbau und führt über  die bekannten Einstiegshalte in Ostsachsen nach
Dresden-Neustadt. Nach kurzem Aufenthalt wird die Fahrt über Cossebaude und Cos-
wig nach Meißen fortgesetzt. Von hier geht es durch das romantische Triebischtal hinauf
bis nach Nossen. Diese eingleisige Hauptbahn Borsdorf – Coswig erfuhr vor 140 Jahren
ihre durchgehende Eröffnung. Bis nach Döbeln folgen wir dieser Strecke. Auch Döbeln
wäre einen längeren Aufenthalt wert, denn hier wurde im vergangenen Jahr eine histori-
sche Pferdestraßenbahn als Touristenattraktion auf ca. einem Kilometer wieder in Be-
trieb genommen. Die Fahrt wird nach Waldheim fortgesetzt. 
Ab Waldheim bringen Sonderbusse die Reiseteilnehmer zur Talsperre. Hier stehen
Fahrgastschiffe für eine über einstündige  Rundfahrt über die Talsperre bereit. Das am
Fuße der Staumauer gelegene Schloss lädt natürlich auch zu einem Besuch ein.  

Ein Fahrplan lag zum Redaktionsschluss noch nicht vor. 

Teilnehmerpreis: Fahrt im Sonderzug, Platzreservierung, Reiseleitung, 
Bustransfer zwischen Waldheim und Kriebstein, 
einstündige Schiffsrundfahrt auf der Talsperre 

Erwachsene Kind (4-16 Jahre)

2. Klasse 45,00 N 25,00 N

1. Klasse 50,00 N 30,00 N
(Speisewagen) 



Samstag, den 30. August und Sonntag, den 31. August 2008
2 x durchs Lausitzer Braunkohlerevier: Technik und Natur

Braunkohle und Klimawandel: Machen Sie sich selbst ein Bild von Tagebauen, Kraft-
werken, Braun-kohleveredelung sowie den Tagebaufolgelandschaften und befahren Sie
im Triebwagen (Ferkeltaxe) Teile des 434 km langen Vattenfall-Kohlebahnnetzes –
Strecken, über die sonst kein Personenzug fährt! In Zusammenarbeit mit der Vattenfall
Europe Mining AG bieten wir Ihnen 2 unvergessliche Touren:

Am Samstag die große Technik-Fahrt:
Von Löbau geht es über Dresden Neustadt
nach Kamenz. Wir befahren die seit 1998
im Personenverkehr nicht mehr bediente
Strecke über Strassgräbchen-Bernsdorf
nach Hosena. Über die Verbindungskurve
geht es weiter nach Cottbus. Bei Peitz-Ost
fahren wir auf das Vattenfall-Netz. Nach
Besichtigungen von Schwarze Pumpe und
Boxberg erreichen wir bei Spreewitz wieder
die Gleise der DB. Über Hoyerswerda,
Großenhain und Dresden führt die Fahrt zu-
rück nach Löbau.
Zustiegsbahnhöfe: Löbau, Bautzen, Bischofswerda, Dresden Neustadt, Arnsdorf, Ka-
menz, Hosena, Senftenberg, Cottbus, Peitz-Ost
Ausstiegsbahnhöfe: Hoyerswerda, Ruhland, Großenhain Cottbusser Bf., Dresden Neu-
stadt, Arnsdorf, Bischofswerda, Bautzen, Löbau

Am Sonntag ist Familientag:
Auch für Familienmitglieder, die mit Eisenbahn und Braunkohleabbau nichts am Hut
haben, bieten wir einen Programmhöhepunkt: Der Triebwagen steuert den Findlings-
park Nochten an: Erleben Sie die Rückeroberung des Tagebaus durch die Natur. Wäh-
rend die einen den Findlingspark erwandern, besichtigen die anderen Schwarze Pumpe
und Boxberg.
Zu- und Ausstiegsbahnhöfe: Bautzen (bei Bedarf), Löbau, Reichenbach, Görlitz,
Niesky, Hoyerswerda

Teilnehmerpreise: Erwachsene Kinder 4 bis 16 Jahre

Technik-Fahrt (30.08.): 50,00 N 35,00 N

Familientag (31.08.):
incl. Eintritt Findlingspark 38,00 N 23,00 N

Fahrzeiten lagen bei Drucklegung noch nicht vor (www.ostsaechsische-eisenbahn-
freunde.de)

Begegnung von Triebwagen 772 413-1 mit El2  4-
1233 anlässlich einer Streckenbereisung des Zen-
tralen Eisenbahnbetriebes am 29.09.2007 (Foto:
Andreas Schöne)
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